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Wir wollen der Diskussion von Fragen zu Religion und
Sozialismus noch mehr Gewicht geben. Ermöglichen Sie

Gleichgesinnten ein Leseerlebnis, das Sie auch sich selber gönnen.
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24. Dezember 17.00 Uhr

Weihnachtszeit - Der Wintergarten
verwandelt sich in einen Lichtergarten
Keine Anmeldung nötig

Labyrinthplatz Zürich, Kasernenhof

Paulus-Akademie Zürich

Montag, 23. Januar 2012,1930-21.15 Uhr:

Droht uns die Zweiklassenmedizin?
Welche medizinischen Leistungen können
obligatorische Versicherte in Zukunft noch in
Anspruch nehmen?

Einführungsreferat Dr. Frank Mathwig,
Schweizerischer Evangelischer Kirchenbund,

anschliessend Podiumsgespräch
Hotel Glockenhof, Sihlstrasse 33, Zürich

Mittwoch, 25. Januar 2012 1930-2100 Uhr:

Provokation oder Integration?
Behinderung in derWerbung

Vortrag und Diskussion
Volkshaus Zürich, Stauffacherstrasse 60,
8004 Zürich

Samstag, 21. Januar 2012,15.00 -17.00 Uhr

Erwin Single
Unser Gast untersucht in einer Studienarbeit
die Berichterstattung über Jugendgewalt in
Schweizer Medien und fragt, ob und wozu
Berichterstattung über Jugendgewalt
instrumentalisiert wird.
Religiös-Sozialistische Vereinigung
Gartenhofstrasse 7 8004 Zürich

^ Religiös-Sozialistische
Vereinigung der Deutschschweiz

Wir stehen ein für Gerechtigkeit, Friede,
Bewahrung der Schöpfung.
Wir arbeiten an einem demokratischen
Sozialismus in der Hoffnung auf das Reich
Gottes.

Werde Mitglied
Weitere Infos: www.resos.ch

Montag,9. Januar 2012,9.30-17.00 Uhr

Gottesnamen im Judentum, Christentum und Islam

Der aus vier Buchstaben bestehende Gottesname ist in der hebräischen
Bibel und in der jüdischen Liturgie der Eigenname Gottes. Gemäss der
jüdischen Tradition darf sein Name nicht ausgesprochen werden.
Christlich hat dies eine andere Wende genommen.Der Name Allah, mit
dem die Muslime Gott ansprechen, dient als Eigenname.
Aber: Weshalb hat Gott verschiedene Namen? Muss er überhaupt einen
Namen haben? Ziel des Kurses ist es, im Dialog über eine grundsätzliche
theologische Frage nachzudenken und die Fähigkeit zu stärken, Metaphern

religiöser Sprache im heutigen Kontext zu lesen.

Leitung: Michel Bollag, Hanspeter Ernst, Rifa'at Lenzin
Zürcher Lehrhaus, Limmattalstrasse 73,8049 Zürich

Kosten: Fr. 170.-, Anmeldeschluss 16. Dezember2011

&J Romerohaus

Mittwoch, 14. Dezember 2011,19.30-21.30 Uhr

20 Jahre ohne Sowjetunion
Enttäuschungen, Realitäten und Hoffnungen in der postsowjetischen Welt

Ein Gespräch mit Alexander Sambuk, russischer Fernsehjournalist,
Moskau, und Christian Weisflog, Moskau-Korrespondent und Buchautor,
Zürich
Moderation- Max Schmid, ehemaliger Moskau-Korrespondent von
Schweizer Radio DRS, Luzern

Kosten: Fr. 15.-/12-

Montag, 23.1.2012,14-19 Uhr

«Gegen alle Hoffnung - auf Hoffnung hin» (Rom 1,18)

Katholische Dialoge (13)

Was trägt den Glauben, wenn Institutionen in Krise geraten?
Mit Fulbert Steffensky, Theo loge, Rosmarie Dorma nti, alt Nationalrätin
und Präsidentin BMI
Leitung Alois Odermatt, Paul Jeannerat, Erwin Koller,Toni Bernet-Strahm

Kosten: Fr. 10-(freiwilliger Un kosten beitrag)

Freitag,20. Januar 2012,19.00-21.30 Uhr,Volkshaus Zürich

Was kommt nach dem arabischen Frühling?
Vor knapp einem Jahr entwickelte sich in nahezu allen nordafrikanisch-
arabischen Ländern ein unerwartet intensiver Prozess sozialer Umwälzungen.

Unsere Gäste analysieren die Voraussetzungen, Perspektiven und
Grenzen dieser Umwälzungen. Mit Mamdouh Habashi, World Forum for
Alternatives und Mitbegründer des Sozialistischen Partei Ägyptens, und
Fathi Chamkhi, Sprecher von RAI D-Attac Tunesien.

Unia Zentrale, Strassburgerstrasse 12, Werdplatz Zürich
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